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Informationsverbund Zürich

Seit etwa sechs Jahren wird das von der ETH-Bi-
bliothek Zürich entwickelte System ETHICS (ETH
Library Information Control System) gemeinsam
mit anderen Bibliotheken innerhalb und ausser-
halb der ETHs in Zürich und Lausanne zum Zwek-
ke der Katalogisierung und Ausleihe von Doku-
menten angewandt. Dieser sogenannte «ETHICS-
Verbund» umfasst vor allem technisch-naturwis-
senschaftlich orientierte Bibliotheken, wie zum
Beispiel die ETH-Bibliothek selbst, Fachbereichs-
und grössere Institutsbibliotheken im Bereich der
ETH sowie eine Reihe von Bibliotheken der Höhe-
ren Technischen Lehranstalten. Hinzu kamen je-
doch auch «fachfremde» Bibliotheken, vor allem
am Platz Zürich, wie zum Beispiel die Bibliothek
des Schweizerischen Instituts für Kunstwissen-
schaft oder das Schweizerische Sozialarchiv.
Im Mittelpunkt von ETHICS steht der weltweit zu-
gängliche Online-Katalog, der nicht nur komforta-
ble Recherchen in den Beständen der beteiligten
Bibliotheken, sondern auch deren Bestellung er-
laubt. Bis zu 600 Benützerinnen und Benützer ar-
beiten parallel am System, und es werden in Spit-
zenminuten bis zu 35 000 Zugriffe auf das Daten-
banksystem durchgeführt.
Unsere Idealvorstellung von diesem Verbund, die
mittlerweile im Hinblick auf einige der teilneh-
menden Bibliotheken schon verwirklicht ist, ist
jene, dass die Bibliotheksbenützer und -benütze-
rinnen ein Dokument recherchieren, auswählen,
per Knopfdruck bestellen und der Computer das
günstigste freie Exemplar im Bibliotheksverbund
aussucht und dafür sorgt, dass es dem Benutzer in
schnellster Frist (innerhalb von 24 Stunden) zuge-
sandt wird. Dieser Komfort einer «Verbundauslei-
he», gekoppelt mit einer 24stündigen Auslieferung
der Dokumente, ist - zumindest nach unserer
Kenntnis - bisher einzigartig in der ganzen Welt.
Anfang 1993 wählte auch die Zentralbibliothek
Zürich nach einer Evaluation die Teilnahme am
ETHICS-Verbund. Seit dieser Zeit arbeiten die
Fachleute sowohl der Zentralbibliothek als auch
der ETH-Bibliothek auf Hochtouren, galt es doch,
in kürzester Zeit in ETHICS für die zweite Grossbi-
bliothek zusätzliche Funktionen einzuführen und
deren Daten (Katalogisate, Benutzerdaten, Liefe-
rantendaten usw.) in die ETHICS-Datenbank zu
übernehmen. Das derart in Rekordzeit erweiterte
System (ETHICSplus) stellt somit eine Leistung dar,
auf die die Fachleute in beiden Bibliotheken stolz
sein dürfen.
Die gemeinsame Anwendung von ETHICS durch
die beiden grossen Bibliotheken ist Teil des Pro-
grammes Informationsverbund Zürich. Dieses Pro-
gramm geht über ETHICS hinaus, indem es auch

andere Felder des Bibliothekservice umfasst - um-
fassende Koordination der Anschaffungen per-
manenten allgemeinen Informationsaustausch -
und ganz generell zum Ziel hat, eine optimale Ver-
sorgung der Zürcher Benutzerschaft mit dem Roh-
Stoff Information zu erreichen. So ist beispielswei-
se vorgesehen, über die Netzwerke der Bibliothe-
ken bibliotheksinterne wie externe elektronische
Informationen - von der hochspezialisierten Fach-
datenbank bis zur digitalisierten Karte - gemein-
sam anzubieten. Die Benützerinnen und Benützer
sollen die beiden grossen Bibliotheken, trotz ge-
trennten Standorten, als Einheit empfinden und
an beiden Orten gleichartige Dienstleistungen auf
gleichem Niveau vorfinden.
Die von den Bibliotheken selbst und dem dahin-
terstehenden ETHICS-Verbund erstellte und stän-
dig zu erweiternde Datenbank umfasst auf den 1.

November 1,2 Millionen Titel.
Der Zusammenschluss der beiden Grossbibliothe-
ken auf dem Platz Zürich zu einem Verbund bildet
einen entscheidenden Durchbruch im schweizeri-
sehen Bibliothekswesen. Beide Bibliotheken dek-
ken fast das ganze Spektrum an wissenschaftli-
eher Literatur ab. Es gibt im Bereich der schweize-
rischen Hochschulen ab 1. November 1994 nur
noch wenig neuere Literatur, die nicht im ETHICS
erfasst ist. Der Bibliotheksbenützer und die Biblio-
theksbenützerin können also in einer einzigen Ab-
frage die relevante wissenschaftliche Literatur
überschauen, bestellen und ausleihen.
Durch das einmalige Erfassen aller Titel entstehen
darüber hinaus bedeutende Synergie-Effekte,
welche direkt den Kunden zugute kommen.
Die rechtliche Grundlage für die Zusammenarbeit
von ETH-Bibliothek und Zentralbibliothek bildet
ein von ETH und Stiftung Zentralbibliothek ge-
schlossener Vertrag, der eine gemeinsame Rech-
nerbeschaffung sowie die Finanzierung der ge-
meinsamen Kosten nach dem «Verursacher-
prinzip» vorsieht.
Erfreulich ist, dass manche andere bedeutende
Hochschulbibliothek, namentlich in der Deutsch-
Schweiz, ebenfalls an einer Zusammenarbeit im
ETHICS-Verbund interessiert ist. So könnte rasch
einmal aus dem Informationsverbund Zürich ein
Informationsverbund Deutschschweiz werden.

Hannes Hug
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